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Zum Abschluss des Dunantjahrs
Das Dunantjahr geht seinem Ende entgegen. In diesem Heft bringen

wir unter dem Jubiläumssignet noch einen Statutenentwurf
Dunants für eine «Schweizerische Liga für die Menschenrechte».
Damit schliessen wir die Sonderbeiträge zu Person und Werk des

Rotkreuzgründers ab, dessen Geburtstag sich am 8. Mai zum 150.
Male jährte. Wir versuchten, von Dunants Erlebnissen und Ideen
her die Verbindung zum modernen Roten Kreuz zu knüpfen. Die
Rotkreuzarbeit wird sich fortwährend ein wenig wandeln, indem
sie sich den geographisch und zeitlich unterschiedlichen Forderungen

anpasst; aber da sie Antwort auf menschliche Grundbedürfnisse

gibt, wird sie auch immer und überall nötig bleiben.
Das Dunantjahr gab dem Schweizerischen Roten Kreuz (und
sicher auch den anderen Rotkreuzorganisationen) Anstoss, seine
Tätigkeiten im Lichte der Rotkreuzgrundsätze zu überdenken, sie
der Öffentlichkeit nahezubringen und mit frischem Eifer das vor
mehr als hundert Jahren begonnene Werk fortzuführen. Wir brauchen

Menschen, die dem Leidenden, ohne Ansehen der Person
beistehen wollen und sich dafür engagieren lassen.

«Nur ein Werk, das aus dem Herzen
hervorgegangen ist, kann wahrhaft
Gutes bewirken, und in diesem
Ursprung liegt auch das Geheimnis seines
dauernden Erfolgs.»

(Dunant. Memoires)
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